
Julian	Assange	aus	der	Haft	entlassen!	
	
Wir	sind	in	großer	Sorge	um	das	Leben	des	Journalisten	und	Wikileaks-Gründers	Julian	Assange,	
der	in	kritischem	Gesundheitszustand	seit	über	einem	halben	Jahr	im	britischen	
Hochsicherheitsgefängnis	Belmarsh	in	Auslieferungshaft	sitzt.	Wir	unterstützen	die	Forderung	
des	Sonderberichterstatters	der	Vereinten	Nationen	zum	Thema	Folter,	Nils	Melzer,	nach	einer	
umgehenden	Freilassung	von	Julian	Assange,	aus	medizinischen	sowie	aus	rechtsstaatlichen	
Gründen.	
														
Von	2012	bis	2019	erhielt	Julian	Assange	in	der	Botschaft	Ecuadors	politisches	Asyl	vor	einer	
drohenden	Auslieferung	an	die	USA,	wurde	jedoch	bald	auch	dort	systematisch	überwacht,	
isoliert	und	drangsaliert.	Der	UN-Sonderberichterstatter	hatte	den	inhaftierten	WikiLeaks-
Gründer	am	9.	Mai	2019	mit	einem	Ärzteteam	in	Belmarsh	besucht	und	anschließend	berichtet,	
dieser	zeige	"alle	Symptome,	welche	typisch	sind	für	Opfer	langdauernder	psychischer	Folter".		
																	
Ein	halbes	Jahr	später	warnte	Melzer,	die	britische	Regierung	habe	seinen	Appell	ignoriert	und	
stattdessen	"für	die	Rechte	und	die	Integrität	von	Herrn	Assange	nur	Verachtung	gezeigt".	Dieser	
werde	weiterhin	unter	unnötig	belastenden	Bedingungen	isoliert	und	überwacht,	welche	für	
eine	reine	Auslieferungshaft	nicht	gerechtfertigt	sind	und	ihn	sogar	in	Lebensgefahr	bringen	
könnten.			
	
So	müsse	Julian	Assange	ohne	jeden	stichhaltigen	Grund	22	bis	23	Stunden	am	Tag	alleine	in	
seiner	Zelle	verbringen.	Jeder	normale	menschliche	Kontakt	zu	anderen	Gefangenen	werde	strikt	
unterbunden	und	seine	Prozessvorbereitung	systematisch	untergraben.	In	einem	offenen	Brief	
forderten	mehr	als	60	Ärzte	Assange	ins	Universitätskrankenhaus	zu	verlegen,	da	sein	
Gesundheitszustand	mittlerweile	als	lebensbedrohlich	einzuschätzen	sei.		
	
Julian	Assange	ist	heute	ausschließlich	zum	Zwecke	einer	Fluchtverhinderung	im	Zusammenhang	
mit	dem	anhängigen	Verfahren	zur	Auslieferung	an	die	USA	inhaftiert,	wo	er	für	die	Enthüllung	
von	
Kriegsverbrechen	wegen	"Spionage"	angeklagt	und	mit	175	Jahren	Einzelhaft	bedroht	ist.	
	
Es	ist	offensichtlich,	dass	Julian	Assange	unter	den	gegenwärtigen	Haftbedingungen	weder	
genesen,	noch	sich	auf	sein	Auslieferungsverfahren	vorbereiten	kann,	welches	am	24.	Februar	
2020	beginnen	soll.	Beides	stellen	schwere	Verstöße	gegen	menschenrechtliche	und	
rechtsstaatliche	Grundprinzipien	dar,	verunmöglichen	ein	faires	Verfahren	und	setzen	Julian	
Assange	erheblichen	Leiden	und	gesundheitlichen	Risiken	aus.	
	
Wir	erinnern	die	deutschen	Medien	daran,	dass	Assange	einer	der	ihren	und	die	Verteidigung	
der	Pressefreiheit	eine	Grundfrage	der	Demokratie	ist.	
Ungeachtet	der	Vorwürfe,	die	Assange	gemacht	werden,	rufen	wir	Großbritannien	aus	den	
genannten	menschenrechtlichen	und	medizinischen	Gründen	dringend	dazu	auf,	Julian	Assange	
umgehend	aus	der	Haft	zu	entlassen,	damit	er	unter	fachärztlicher	Aufsicht	genesen	und	seine	
Grundrechte	ungehindert	ausüben	kann.	
Wir	rufen	auch	die	Bundesregierung	dazu	auf,	sich	bei	der	britischen	Regierung	in	diesem	Sinne	
einzusetzen.	
	
Unterzeichner/innen	
	
	


